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Vegetationseinheiten
Brennnessel-Erlen-Ufergehölz, springkrautreiches Rasenschmielen-Erlen-Ufergehölz, Rasenschmielen-Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald,
schilfreicher Brennnessel-Erlen-Bruchwald, springkrautreicher Sumpfseggen-Erlen-Quellwald, Milzkraut-Schaumkraut-Quellflur,
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

08663

weitere Veg.-einheiten:
-------------------------------
Brunnenkressen-Quellflur, Brennnessel-Schilf-Landröhricht, Brennnessel-Sumpfseggen-Staudenflur, VE < 1 %: Himbeer-Brennnessel-
Staudenflur

Naturnaher Abschnitt des Strehlower Baches (Sohlental) vom Pumpwerk im Südosten bis zum Einfluss in den Augraben im Nordwesten 
(siehe Biotop-Nr. 4034). Der Strehlower Bach fließt hier in einem 1 bis 3 m breiten kiesig-sandigen Bachbett mit einzelnen Steinen. Typische 
Prall- und Gleithänge treten auf, der Bachlauf ist gekrümmt bis geschwungen, teilweise auch gestreckt. Punktuelle sowie kleinflächige 
Sickerwasseraustritte finden sich am Bachrand (FQS < 1 %) sowie besonders im Südteil (nahe des Pumpwerkes) kleinere Milzkraut-
Brunnenkressen-Quellfluren.
Das Flusstal ist durch großräumige Entwässerungen beeinträchtigt, so begleiten überwiegend stark entwässerte mittelalte Erlengehölze mit 
Brennnessel, Springkraut und Rasenschmiele den Bach. Nur in eher kleineren Bereichen herrschen noch feuchte Verhältnisse, dort gesellen 
sich zu den genannten Arten Sumpfsegge bzw. Schilf. Nur kleinflächig sind noch Reste des ehemals großen Bereiches einnehmenden Erlen-
Quellwaldes (mit Sumpfsegge, Brunnenkresse und Springkraut in der Krautschicht) vorhanden. Relativ mittig gelegen mündet ein kurzer 
Seitenbach in den Hauptbach. Dieser entspringt in einem stark quelligen Bereich mit punktuellem Quellaustritt sowie Brunnenkressen-
Quellfluren.
In den Biotoprandbereichen auf der südwestlichen Bachseite befinden sich kleinere Offenlandbereiche. Hier sind Brennnessel-Sumpfseggen-
Staudenfluren, teilweise verzahnt mit Himbeer-Brennnessel-Flur (VHD < 1 %), oder auch Brennnessel-Schilf-Landröhrichte ausgebildet.
Der Biotop wird großflächig von Laubwald umgeben. Der Bachabschnitt östlich des Pumpwerkes wurde unter der Biotop-Nr. 0408-312-4046 
aufgenommen.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm
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Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch
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sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig
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Wasserstufe
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wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°
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Senke / Strecksenke

Kerbtal
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

k

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Aegopodium podagraria Brachypodium sylvaticum Circaea lutetiana Deschampsia cespitosa
Fraxinus excelsior Glecoma hederacea Impatiens parviflora Mercurialis perennis
Phragmites australis Poa trivialis Ribes rubrum Solanum dulcamara
Stellaria media Urtica dioica Veronica beccabunga

Angelica archangelica Caltha palustris Cardamine flexuosa Chrysosplenium alternifolium
Epilobium hirsutum Eupatorium cannabinum Filipendula ulmaria Geum urbanum
Impatiens noli-tangere Iris pseudacorus Juncus effusus Lythrum salicaria
Nasturtium officinale Phalaris arundinacea Ribes nigrum Rubus idaeus
Salix cinerea


